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DAS PROJEKT

Beteiligung der Gewerkschaften am Strukturwandel 

wurde in der KWSB festgehalten

abgestimmt mit den Mitgliedsgewerkschaften des DGB

revierübergreifendes Projekt

gefördert über die STARK-Förderrichtlinie mit 

Eigenbeteiligung des DGB

1. Projektabschnitt 01.09.2021 bis 31.08.2025

 2. Projektabschnitt 01.09.2025 bis 31.08.2029



 











TEAM LAUSITZER REVIER 

Marko Schmidt 

       Teamleiter 

Katrin Treffkorn

Projektreferentin 
Anne Rubik

Projektreferentin 

Linda Ruß

Projektreferentin 

Marion Dubil

Projektassistentin 

Bettina Handke

Projektkoordinatorin 

Moritz Baumert

Projektreferent 

Dirk Süßmilch

Projektreferent



DIE ZIELE & AUFGABEN DES PROJEKTES

VERNETZUNG
▪ Lausitzkonferenz
▪ Betriebsräte-Netzwerke
▪ Thematische Fachforen
▪ Zusammenarbeit mit anderen Akteuren
▪ Formate für junge Menschen

GEMEINSINN
▪Wandel mit den Menschen gestalten
▪ Transformation geschlechtergerecht 

gestalten
▪ Transformation greifbar machen
▪ Internationalen Austausch fördern

BERATUNG & COACHING
▪ Schulung und Beratung von BR, VK, OG
• Betriebliche Innovationswerkstätten
• Umsetzung individueller Bedarfe

PUBLIKATIONEN
▪Newsletter, Schlaglichter, 

Handreichungen
▪ Stellungnahmen
▪Wissenschaftliche Expertisen



ERGERBNISSE DES PROJEKTES 1. FP



Dana Dubil (DGB Ostsachsen)  Pitch: Checkliste Attraktive Arbeitgeber

Robert Drewnicki (ReTraNetz-BB)   Pitch: Zukunftscheck

         Michael Schmiedel (Molewa)

René Adler (BR SIK Peitz)   Pitch: Mitarbeiterzukunftsgespräche

Anna Rosenberg (ReTraNetz-BB)  Pitch: Jobdrehscheibe

21. DGB-Lausitzkonferenz - Anpacken für Gute Arbeit Deutscher
Gewerkschaftsbund

Bezirk Berlin-Brandenburg
Bezirk SachsenForum 4 | Zukunft sichern: Neue Wege bei der proaktiven Fachkräfteentwicklung im Betrieb



Pitch:

Checkliste Attraktive Arbeitgeber

Dana Dubil
Regionsgeschäftsführerin DGB Ostsachsen
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Link zur Checkliste

https://revierwende.de/wp-content/uploads/2024/12/2024-12-17-Checkliste-attraktive-Arbeitgeber-Final.pdf


Checkliste - Attraktive Arbeitgeber in der Lausitz

Die Checkliste soll dabei helfen, objektiv beurteilen zu können, ob die Arbeitsbedingungen 
in einem Betrieb gut sind.

Die Checkliste definiert Kriterien, mit denen die Attraktivität eines Arbeitgebers beurteilt 
werden kann. 

Die Checkliste kann Grundlage für Gespräche mit Kolleginnen und Kollegen über die 
Situation im Betrieb sein und sie eignet sich auch als Gesprächsgrundlage mit der 
Geschäftsleitung.

Die Checkliste soll dabei helfen, die Situation im Betrieb zu reflektieren und Ideen für 
Verbesserungen zu finden.

Die Checkliste kann somit als ein erster Baustein zur Einleitung eines betrieblichen 
Transformationsprozesses eingesetzt werden, weil mit ihr die betriebliche Situation 
objektiv analysiert werden kann.

31.08.2026 Lausitzkonferenz 11



Checkliste - Attraktive Arbeitgeber in der Lausitz

Kriterien (Fragekomplexe)
Entgelt
Entwicklungsmöglichkeiten 
Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten
Personalplanung
Vereinbarkeit 
Beteiligung
Arbeits- und Gesundheitsschutz 
Betriebsklima
Mitbestimmung
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Checkliste - Attraktive Arbeitgeber in der Lausitz
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Checkliste - Attraktive Arbeitgeber in der Lausitz
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Checkliste - Attraktive Arbeitgeber in der Lausitz
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Checkliste - Attraktive Arbeitgeber in der Lausitz
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Checkliste - Attraktive Arbeitgeber in der Lausitz
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Checkliste - Attraktive Arbeitgeber in der Lausitz

Raum für eigene Ideen
 Die Checkliste kann nicht alle Problemlagen abbilden und abfragen,
ist auf eigene Bedürfnisse und individuelle Gegebenheiten anpassbar, 
ist als aktuelle Situationsanalyse Grundlage für weiterführende Gespräche,
in regelmäßigen Abständen durchgeführt, kann sie Gradmesser sein,  um 

Veränderungen messbar zu machen,

 kann als Grundlage für Mitarbeiterbefragungen duch den BR/PR verwendet werden,

 statt „ja, nein, relevant“ sind auch Benotungen (1-6) möglich, um differenziertes Bild 
zu erhalten.

 Ansprechpartner für die Anpassungen der Checkliste ist das REVIERWENDE-Team

 Die Checkliste ist auf der Homepage der REVIERWENDE abrufbar:    
 www.revierwende.de/lausitzer-revier

31.08.2026 Lausitzkonferenz 18



Checkliste - Attraktive Arbeitgeber in der Lausitz

Danke für Ihre Aufmerksamkeit

Dana Dubil

Regionsgeschäftsführerin

Deutscher Gewerkschaftsbund 
Region Ostsachsen

Dr.-Maria-Grollmuß-Straße 1
02625 Bautzen

Tel.: (03591) 42 042

E-Mail: ostsachsen@dgb.de

31.08.2026 Lausitzkonferenz 19



Pitch:  Zukunftscheck

Robert Drewnicki – ReTraNetz Berlin-Brandenburg
Dr. Michael Schmiedel - MoLeWa
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21. DGB Lausitzkonferenz | Hoyerswerda | 31.8.2026

Fachforum 4: 

Zukunftsfähigkeit im Strukturwandel - proaktive 

Instrumente zur Fachkräftesicherung

Situationsanalyse durch den 

Betriebsrat - Zukunftscheck 





Schocks und Trends verändern und erschweren die Arbeit



Überforderung; Krisenmanagement/Abwehr; tägliches klein-

klein; wachsende Beharrungskräfte und Konflikte; unklares 

Rollenverständnis…

Verständlich: BR und Beschäftigte im Stress

Zeit nehmen/Ressourcen einsetzen und nutzen! 

Möglichst selbstwirksam einen strukturierten Einblick in die 

Ist-Situation erlangen. Offen kommunizieren, neuralgische 

Punkte und Probleme identifizieren und angehen.

???? Strategie ????



Ziel: strategische Verständigung im Betrieb  



Auf einen Blick

Format & Dauer

Zielgruppe

Mehrwert

Workshop mit dem (gesamten) BR-Gremium

Dauer ~ 4-5 Stunden (z.B. als Betriebsratssitzung, Klausur
oder nach BetrVG 37 (6)

8 Stationen, visualisiert mit Postern, Tischvorlagen und 
Karten

Betriebsräte und Vertrauensleute

Gruppengröße variabel von 2 bis 20 Personen

moderiert vom Team des ReTraNetz-BB / MoLeWa

Einbindung der IGM - Betriebsbetreuung

Teilnehmer*innen kennen die wesentlichen Stellhebel zur 
Zukunftsfähigkeit des Standorts

Teilnehmer*innen verstehen das Big Picture und können für 
den eigenen Standort passgenaue Themen identifizieren 

Argumente und Sprachfähigkeit gegenüber dem Arbeitgeber



Vorbereitung ist alles

Auftragsklärung

Zusammenhang zwischen Zukunfts-Check und dem Thema Transformation (er)klären

Funktion des Zukunfts-Checks für Auftraggeber klären: Was verspricht sich BR? 
Welche Funktion soll der Zukunfts-Check haben? Weshalb wird das Thema Zukunft 
und Zukunfts-Check jetzt zum Thema?

Strukturellen Kontext des Zukunfts-Checks klären: Wie setzt sich der BR zusammen? 
In welchen Strukturen? An welchen verwandten Themen arbeitet er wie?

Mögliche Folgeschritte ausloten: Wie könnte aus heutiger Sicht ein weiterer Prozess 
nach dem Zukunfts-Check aussehen? Stehen schon Prozesse, Termine etc. fest, die 
vom Zukunfts-Check profitieren könnten? Welche Formen der Beteiligung könnten aus 
heutiger Perspektive Sinn machen?

Rollen im Workshop und Teilnehmer*innen festlegen: Wer soll teilnehmen? Wer hat 
welche Rolle?

Organisatorisches klären: Welche räumlichen und zeitlichen Details sind noch offen?

Planung der Nachbereitung vorbereiten: Besprechung von Feedback-Termin zur 
Diskussion der Ergebnisse



Kerninfos zum 

Standort

Gemeinsame 

Einschätzung 

der Ist-Situation



Kartensystem: 

wichtigste 

Einflüsse 

strukturiert 

diskutieren und 

einordnen 



Kartensystem: 
strategische 
Ausrichtung des 
Betriebs im Kontext 
der 
Einflüsse/Trends 



Bewertung der 

Zusammenarbeit 

in- und außerhalb 

des Betriebs

Hebel für 

Wandel!!!



Bewertung 

einzelner 

Teilbereiche im 

Betrieb (jetzt) und 

im Hinblick auf die 

künftigen 

Aufgaben



Hier werden 

Themen 

aufgenommen, die 

wichtig sind, aber 

nicht im Rahmen 

des 

Zukunftschecks 

besprochen 

werden (können)



Fazit: Zusammenfassung der Kerninfos

Was macht wer 

und wie geht es 

weiter?



Danke
für die 
Aufmerksamkeit!

Mehr Informationen:

www.retranetz-bb.de

www.molewa-leipzig.de

Kontakt: 

Gewerkschaftsteam im ReTraNetz-BB

Robert Drewnicki (Projektleiter)

drewnicki.robert@iftp-institut.de 

0151-51 66 03 43

Gewerkschaftsteam bei MoLeWa

Michael Schmiedel (Projektleiter)

schmiedel.michael@iftp-institut.de

0175-9704377

signature_1591315206 signature_1095836442
signature_3803264234

signature_447825836

http://www.retranetz-bb.de/
http://www.retranetz-bb.de/
http://www.retranetz-bb.de/
http://www.molewa-leipzig.de/
http://www.molewa-leipzig.de/
http://www.molewa-leipzig.de/
https://www.linkedin.com/company/retranetz-bb
https://www.instagram.com/gewerkschaftsteam_retranetz_bb/
https://www.facebook.com/profile.php?id=61564044054177
https://www.youtube.com/@gewerkschaftsteam_retranetz_bb


Pitch:

Mitarbeiterzukunftsgespräche

René Adler
Betriebsratsvorsitzender SIK Peitz
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Mitarbeiterzukunftsgespräche
Ein Instrument langfristiger Personalplanung

(Vorstellung und Erfahrungsbericht)

René Adler

Betriebsratsvorsitzender SIK Peitz

31.08.2026

Betriebsrat

SIK Peitz



Mitarbeiterzukunftsgespräche – Ein Instrument langfristiger Personalplanung

Die Personalplanung ist ein Teilbereich der gesamten Unter-

nehmensplanung und damit primär eine unternehmerische Aufgabe.

Personalplanung gehört nach § 92 Abs. 1 und 2 BetrVG aber auch 

zum Aufgabenspektrum von Betriebsräten.

Das Vorschlagsrecht nach § 92 Abs. 2 BetrVG lässt sich gerichtlich 

nicht durchsetzen, d.h. es ist nicht erzwingbar. Dennoch kann  der 

BR eigene Maßnahmen ergreifen.

Weiteren Druck können Betriebsräte in Betrieben mit über 100 

Beschäftigten über ihren Wirtschaftsausschuss entfalten, der in § 

106 Abs. 2 BetrVG mit weitergehenden Informationsrechten 

ausgestattet ist.

Optimal ist es, wenn Betriebsrat und Geschäftsleitung an einem 

Strick ziehen. 

Betriebsrat

SIK Peitz

§ 92 BetrVG – Personalplanung

(1) Der Arbeitgeber hat den Betriebsrat über die Personalplanung, insbesondere 
über den gegenwärtigen und künftigen Personalbedarf sowie über die sich daraus 
ergebenden personellen Maßnahmen einschließlich der geplanten 
Beschäftigung von Personen, die nicht in einem Arbeitsverhältnis zum 
Arbeitgeber stehen, und Maßnahmen der Berufsbildung anhand von Unterlagen 
rechtzeitig und umfassend zu unterrichten. Er hat mit dem Betriebsrat über Art 
und Umfang der erforderlichen Maßnahmen und über die Vermeidung von Härten 
zu beraten.

(2) Der Betriebsrat kann dem Arbeitgeber Vorschläge für die Einführung einer 
Personalplanung und ihre Durchführung machen.

§ 106 BetrVG – Wirtschaftsausschuss

(2) Der Unternehmer hat den Wirtschaftsausschuss rechtzeitig und umfassend 
über die wirtschaftlichen Angelegenheiten des Unter-nehmens unter Vorlage der 
erforderlichen Unterlagen zu unterrichten, soweit dadurch nicht die Betriebs- und 
Geschäftsgeheimnisse des Unternehmens gefährdet werden, sowie die sich 
daraus ergebenden Auswirkungen auf die Personalplanung darzustellen. ...

Rechtliche Grundlagen

31.08.2026 Vorstellung MAZG - René Adler - BR Vors. SIK Peitz



Mitarbeiterzukunftsgespräche - Instrument langfristiger Personalplanung

Unternehmen muss 
sich anpassen oder 

verändert seine 
Unternehmensziele

BR und GL wollen 
Perspektive für MA im 

Unternehmen 
(Fachkräftesicherung 

usw.)

Basis: Zukünftige 
Unternehmens-
entwicklung ist 

festgelegt

Basis: Kenntnis der 
beruflichen 

Zukunftsvorstellungen 
der MA

Ziel: 
Zukunftsvorstellungen 

der MA und des 
Unternehmens 

passen zusammen

Erarbeitung eines 
Fragebogens für 

die MaZG

Gesprächsleitfaden 
erarbeiten

Schulung der 
Befragenden

Durchführung der 
Befragung

Auswertung des 
MaZG

Erstellung einer berufliche 
Perspektive im Unternehmen 

und individuellen 
Qualifizierungs- und 
Weiterbildungspläne

Mitarbeiter-
perspektiv-

gespräch

Vertragliche Vereinbarungen

( Kosten, Kündigung usw.) 

Langfristige Beschäftigung 
im Unternehmen, Sicherung 

des Arbeitsplatzes

1. Erkenntnis & Zieldefinition

2. Handeln

3. gemeinsamen Perspektive

Betriebsrat

SIK Peitz
3 Phasen der Umsetzung

31.08.2026 Vorstellung MAZG - René Adler - BR Vors. SIK Peitz



Mitarbeiterzukunftsgespräche - Instrument langfristiger Personalplanung

 05.2025 Anfrage vom BR SIK Peitz an Revierwende

 06.-08.2025 mehrere Gespräche mit BR und GL, Erarbeitung der Zielstellung, Abstimmung 

  des Verfahrens, Entwicklung des Fragebogens für die MAZG im mehreren 

  Gesprächen mit BR und GL

 11.2025 Information der MA in einer Betriebsversammlung über die MAZG

 12.2025 Vorstellung des Gesprächsleitfaden für BR-Mitglieder und Coaching des BR für 

  die Gesprächsführung

 01.2026 Anschreiben des BR an Mitarbeiter über die Durchführung der MAZG

 I./2026 Durchführungszeitraum der Befragung und Kurzevaluation für die Befragenden

 III./2026 Auswertung entsprechend der Vorgaben des BR und der GL (RW Unterstützung 

 der Auswertung der erfassten Angaben)

 ab IV./2026 Perspektivgespräche mit den Mitarbeitern

 Ende 2026 Evaluation des Projektes zwischen Revierwende und SIK 

Betriebsrat

SIK Peitz
Zeitschiene bei der SIK Peitz

31.08.2026 Vorstellung MAZG - René Adler - BR Vors. SIK Peitz
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Mitarbeiterzukunftsgespräche - Instrument langfristiger Personalplanung

1. Ausgangssituation in der Lausitz 

2. Rechtliche Einordnung und Definitionen von Personalplanung

3. Vorgehensweise bei der Personalplanung

4. Was sind Mitarbeiterzukunftsgespräche?

5. Mitarbeiterzukunftsgespräche umsetzen

 5.1 Planung

 5.2 Vorbereitung

 5.3. Checkliste

6. Auswertung

7. Schlussfolgerungen & Ergebnisse

8. Anlage: Übersicht wichtiger Aspekte einer eigenen, allgemeinen 

    Personalplanung durch Betriebsräte

Link zur Handlungshilfe

Betriebsrat

SIK Peitz

31.08.2026 Vorstellung MAZG - René Adler - BR Vors. SIK Peitz

https://revierwende.de/wp-content/uploads/2025/03/2025-03-17-Handreichung-MaZG-final.pdf


Checkliste - Attraktive Arbeitgeber in der Lausitz

Danke für Ihre Aufmerksamkeit

René Adler
Betriebsratsvorsitzender

SIK Peitz GmbH
Teichlandstraße 1
03185 Teichland

Telefon +49 35601 83-370
Handy: 0175-2641597
Fax +49 35601 83-365

rene.adler@sik-service.com
www.sik-service.com
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Pitch: Jobdrehscheibe

Anna Rosenberg
ReTraNetz Berlin-Brandenburg
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Jobdrehscheibe Industriearbeit:
Beschäftigungsübergänge in der Transformation

Hoyerswerda, 31. August 2026



Warum eine Jobdrehscheibe Industriearbeit?

Industrie ist mit Gleichzeitigkeit von großflächigem Personalabbau 
auf der einen und akuten Fachkräfteengpässen auf der anderen 
Seite konfrontiert

Ziel der Vermittlung in gute Arbeit und Erhalt des Industriestandorts

Qualifizierte Fachkräfte in industriellen Zukunftsbranchen sind zentrale 
Voraussetzung für Gelingen der Transformation

Bewältigung der beschäftigungspolitischen Dimension der Transformation: 
Beschäftigten aus schrumpfenden Branchen wird durch frühzeitige, 
koordinierte Vermittlung und gezielte Qualifizierung der Übergang in ein 
neues Arbeitsverhältnis ermöglicht.



Konzept Jobdrehscheibe 

Arbeitsfeld I
Netzwerke zur Förderung direkter 

beruflicher Übergänge

(Netzwerkarbeit mit Unternehmen; Förderung 
direkter Job-to-Job-Übergänge)

Arbeitsfeld II
Individuelle Beratung und 

Qualifizierung für industrielle 
Zukunftsberufe

(Anpassungsqualifizierung; 
Investive Qualifizierung)

Einrichtung einer „Arbeitsgruppe Jobdrehscheibe“ aus 
Arbeitsverwaltungen, Regionaldirektion, Sozialpartner



Unser Format „Automotive trifft …“ 

„Automotive trifft Luftfahrt“ 
(25. September 2025)







Wo wollen wir hin? 

Dauerhafte 
regionale 

Netzwerk-
strukturen Vereinbarung 

zur 
Absicherung 

kollektiver 
Übergänge

Regionaler 
Beschäftigten-

transfer



Gerne anmelden und mitmachen!



Danke für die Aufmerksamkeit!

Kontakt:

Projektleiter Gewerkschaftsteam im ReTraNetz-BB 

Robert Drewnicki   

drewnicki.robert@iftp-institut.de 

0151-51 66 03 43   
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signature_3803264234 signature_447825836
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Austausch - Nachfragen - Diskussion

➢ Checkliste Attraktive Arbeitgeber

➢ Zukunftscheck

➢ Mitarbeiterzukunftsgespräche

➢ Jobdrehscheibe
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Veranstaltungshinweise:

11. BR & PR-Netzwerk Industrie, Energie und Versorgung | 16. September 2026 | DOCK 3 Spreetal
Industrieller Wandel in der Praxis – Lernen am Beispiel des Industrieparks Schwarze Pumpe

13. BR & PR-Netzwerk Gesundheit in der Lausitz | 21. September 2026 | Nochten
Da sein reicht nicht – wirksame Arbeitnehmervertretung sichtbar machen
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Vielen Dank!

Für Ideen, Fragen, Anregungen und Hinweise
stehen wir Ihnen jederzeit gern zur Verfügung.

Kontakt:  Projektbüro Cottbus

  Ostrower Straße 6

  03046 Cottbus

  Telefon: 01578/5322035

  

  Projektbüro Görlitz

  Bautzener Straße 57

  02826 Görlitz

  Telefon: 01578/5322033 

E-Mail:  lausitz@revierwende.de

Internet:  www.revierwende.de/lausitzer-revier
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